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Wollweberſtraße No. 
Freytag, den 13. December 1816 


Große 
No. 100. 


Berlin, vom 7. December. 

Se. Majeſtät der König haben dem Königl. Saͤchſt⸗ 
ſchen eifien Marſchall Baron v. Racknitz, den rothen 
Adler Orden erſtel Klaſſe; dem Obersten Grafen von 
Kalckrentb, den rothen Adler Orden dritter Klaſſe, 
und dem Rittmeiſter Grafen v. Oertzen oom Oftpreußis 
— Küra ſier Neaiment, den Königl. Preuß. St. Jo⸗ 

amuters Orden, zu verleihen getuhet. 


Bei der am sten und sten dieſes Monats fortgeſetzten 

iehung der sten Klaſſe gone Königl. Klaſſen⸗Lotterie 
* 1 Gewinn von coco Thlr. auf Nr. 41429, 16 Ge⸗ 
wiune von 1000 Thlr. ein jeder, flelen auf Nr. 9035. 
9966, 1508. 15696. 20245. 23561, 34094. 35714. 39604. 
44962. 47048. 4143, 47856. 48772. 53373. und 59333. 
23 Gewinne von soo T Ir. ein jeder, fielen auf Nr. 1745. 
29%. 3918. 7766. 9706, 10276. 11955. 13224. 14974 
31/1. 21685. 25800, 26967. 27365. 39477. 51975 
52 97. 5401. 54131, 56003, 57202. 57688. und 59986. 
45 Gewinne von 200 Thlt. ein ieder, fielen auf Nr. 1769. 
2325. 4421, 5633. 5730. 6179. 9165. 9480, 10803, 11678. 
32700, 14970, 15359. 17277. 18405. 19208. 20079. 
20396. 22703 23255. 24376. 27931. 28590, 32674. 33452» 
54386. 34957: 135472. 36898. 37906. 38413. 38797. 
39674. 40830. 41321. 465. 48183. 48356. 52126, 
354 J. 55528. 62141. 63100. 63421, und 64327. 163 Ge⸗ 
winne von 100 Thlr. ein jeder, fielen auf Nr. 52. 85. 
468. 598 940. #226. 1468, 1878. 2241. 2349. 2821. 
3375 3 21. 3955. 4079. 4463, 41 1. 4987. 5262. 5580. 
6282 6386. 663%. 7186. 7578. 770. 6327. 8337. 8904 
9323. 9672. 9748. 9900. 10093. 10173. 10814. 111. 
18864. 12121. 12168. 13893. 14067. 15049. 15173. 
15668. 16785. 16954. 17279. 18688, 18864. 19093. 
19169. 19255. 19622. 19943. 20158. 20372. 21029. 
21503. 21591. 21606. 23238. 23853. 25589. 25728. 
25892. 26286. 26315. 27965, 37083. 280-5. 28078. 
25175. 28356, 28939. 29095. 29760. 30312 30806, 
31438. 31244, 32625, 34190, 34608, 34633. 34931, 35308, 
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36127, 36680. 37386. 37779. 37893 38157. 28435. 38726. 
38759. 400. 30134. 40186. 40355. 405 4. 41213. 
41441. 41505, 42101. 42253. 42788. 42874. 4380. 
44428. 44463. 44773. 44665. 47611. 48620. 46355. 
46769. 46797. 46 99. 46801. 47383. 47618. 47647. 
47912. 48274. 39017. 49842. 5081. 50690. gogco. 
50840, 31423. 51446 51740. 52286. 52590, 53220, 
12968. 54060. 34586. 54611. 5476. 56 69. 56603. 
57932. 8318. 58396. 58728. 932. 69613. 60485. 
60629. 60694. 607 30. 61625. 61886. 62358. 62375, 
62631. 62706. 63445, 63852. und 63916. 

Die Ziehung wird fortgeſetzt. 

Berlin, den sten December 1216. 
Koͤnigl. Preuß. General; Lotterie Direktion. 
herzen. Heynich. 


(Berlchtigung.) Im vorigen Stuck dieſer Zeitung 

foll es unter den soo Thlr. Gewinnen nicht 37716, ſon⸗ 

dern 37710. heißen. Ras 1 * Ar 
1 

Aus dem Brandenburgiſchen, vom 3. Deebr. 

Wir erfahren aus guter Quelle, daß Se. Maieflät 
der König von Preußen im künftigen Jahre die Rheins 
Previnzen bereiſen, und von dort aus ſich nach Frank⸗ 
reich begeben werden, um daſelbſt über die Preußiſchen 
Truppen in hoͤchſteigener Perſon Heerſchau zu halten. 

Aus Oeſterreich, vom 7. Novbr, 

Aus dem Umſtande, daß einige Regimenter in Ungarn 
naher gegen die Donau bin und überhaupt weiter fuͤd⸗ 
wäris verlegt wurden, wie auch aus ädnlichen Bewegun, 
gen, die unter den RB. Truppen an den Ufern des 
Dniepet vorgegangen ſeyn follen, wollten pelit. Kannen, 
gleßer, denen es zu ſtill dergebt, auf Abſichten gegen die 
Pforte schließen; der einfache Grund zu diefen Disloka⸗ 
tionen iſt, daß, da verſchledene Gegenden eine nicht ers 
giebige Erndte hatten, andre durch Ueberſchwemmungen 
litten, dieſe Regimenter aus ſolchen Gegenden in andere 
verlegt werden, die verſchont geblieben waren, und yy 


Fotglich ‚die Verpflegung von Truppen, beſonders bon 
Meuterei, weniger keſtſpielig IR, 
Wien, vom 29. November. 

Einem biefigen Groß handler, der, gleich vielen andern 
ſelbſt bedeutenden Perſonen, an einer unuͤberwindlichen 
Abneigung gegen das Papiergeld leidet, wurden vor etz 
nigen Tagen 25 bis 30000 Gulden in Sinloſungs⸗ und 
Anticipations⸗ Scheinen als Zahlung uͤberbracht. Er 
auittirte den Empfang, und, eben von einem heftigen 
Anfalle feines Abſcheues gegen das Papiergeld geplagt, 
wirft er einen Pack der erhaltenen Scheine nach dem 
andern in ſeinem Ofen à le Franklin. Während dieſer 
patriotiſchen Opergtiau tritt fein, Bruder, (der zugleich 
fein Handels ⸗Geſellſchafter iſt) in das Zimmer, nicht 
wenig erkannt über dieſes ſonderbare Auto da Fe, wel⸗ 
chem er fgreich Einhalt that; allein ſchon war brinabe 
die Hälfte der obordachten Summe in Aſche verwandelt. 

- tanffart, vom 7. Novbr, 
Ser Vortrag der K. K. Oeſtetr. vorfisenden Gehndt: 
ſchaft keim Deutſchen Bundestage. (Fortſchung 
a No. 98. Dieier Zeitung abgebrochene Ars 


eo oſſo befand ſich die Geſammtheit von Deutfätand 


Herrn, 


2 \ es, wer⸗ 
den mit jener warmen Andaͤnglichkeit und Ach tung für 


war, auch dem neuen Bernie ſich weihen. 


ſchen Wobl und Gfang in belliger Achtung der Beſtim⸗ 
mungen der Bundesgete ſoll eben fo in der Eigenfchaft, 
als des Bundestags vorſitzender Deutſcher Hof, wie in 
jener als Mitglied des Bundes, der Leitſtern aller Hands 
lungen Sr. Majeſtaͤt ſeyn. 

Ganz Deutſchland fetzt jetzt mit geſpannter Erwartung 
dem Geiſte entgegen, der unſere Berathungen beleben 
wird; jeder Deutſche erwartet mit Zuverſicht und Ver⸗ 
trauen, daß wir, eingedenk unſets Berufs, das Gebaͤude 
des großen National- Bundes vollenden werden, wozu 
uns die Bundes acte vom sten Juni 1875 zur Grundlage 
dienen fol, Die Fortietzung folgt.) 
Bruͤſſel, vom 28. Novbr. . 

Im Hauptquartier des Herzogs von Wellington zu 
Mont» Saint: Martin bei Cambray werden jetzt Feſte 
über Feſte gegeben. 
An den Befefiigungen laͤngs unſern Graͤnzen arbeiten 
jetzt uͤber 18000 Menſchen. 

; Lüttich, vom 29. Novbr. 

Der „Liberal’’ erzählt folgende Begebenheit: „Die 
vorige Woche kommt . M. .. von Ppern zu Brügge 
an, ſteigt in einem Gaſthofe ab, lat den Gouverneur, 
den Kapitain der Gensdarmerte, den Adjuncten des 
Maite und andre Beamten zu fich kommen, nennt ſich 
einen außerordentlichen Kommiſſarius Sr Maſeſtät des 
Königs der Niederlande, macht ihnen deftige Vorwürfe 
über ihre ſchlechte Verwaltung und ſetzt fie alle ab. Die 
ganze Stadt gerätb in Aufruhr; die abgeſetzten Beam⸗ 
ten fangen an, Vertheidigungsſchriften und Suppliken 
aufinfegen und find ſchon in Begriff, ſelbſt nach Brüſſel 
abzureiſen, als einer der Beamten an der unzuſammen⸗ 
hängenden Rede des vorgeblichen Kemmiſſalrs entdeckte, 
daß er — verrückt war. Die Functionen dieſes verneint‘ 
lichru Kozumiſfairs werden fogleich eingeſtelle, und mit 
ihnen verſchwindet die augenblickliche Angſt der bedrohe⸗ 


1 Paris, vom 25. Novbr, 
Wie man vernimmt, hat ſich der Kalſer von Maroces 
erboten, Getreide aus ſeinem Reiche, wo übrigens die 


ten Staatsdiener. 


»Aus fuhe unterſagt iſt, nach Marfeille ausfuͤhren zu laſſen. 


Der König hat hierauf ein eigenhändiges. Schreiben an 
jenen Regenten erlaſſen, worin er das Anerbieten mit 
Dank annimmt. 5 
N London, vom 23. November. 
Geſtern wurde über die Eutweick ung des Lords Cochrane 
aus dem King 's⸗Bench Gefaͤngniſſe das Urtheil gefällt. 


Lord Cochrane vertheidigte ſich ſelbſt und las eine Rede 


dor, in weiche alle Richter der größten Partheilichkeit 
egen ihn beſchuldigt wurden. Vergebens waren die 
a Erinnerungen der Richter von der Königl. 
auf, unter denen Lord Ellenborough als Oberrichter 


diesmal ſeinen Sitz nicht genommen hatte. Die heftigen 


Reden des beteſdigten Seemanns dauerten fort. Als 
man endlich eine Geldſtrafe von 100 Pf. Sterl., gleich⸗ 


| 


brittannien ist jetzt, ſeit der Invaſſon der Normaͤnner, 
die längſte, deren die brittiſche Geſchichte ſich erinnert. 
Heinrich III. regierte 86 Jahre und 28 Tage. Der König 
hat jetzt 36 Jahre und 29 Tage als Soüsverain verlebt. 

Als der Moßfürſt Nicolaus am r1gten zu Dover ein⸗ 
traf, gab er den Gefangenen, daſelbſt 10 Pf. Sterl., und 
einem armen Landmaun, deſſen Pferd durch das Salu⸗ 
tiren ſcheu geworden war und ſich auf den Abhaͤngen der 
Küfte den Hals gebrochen hatte, 13 Pfund zum Schaden⸗ 
Erſatz. Der Großfürſt traf zu London mit feinem Ges, 
folge in 8 Wagen ein, worunter 2 dem Prinz Regenten 
gehören. Im Gefolge Sr. Kaiſerl. Hoheit befinden ſich 
uͤnter andern der General- Lieutenant Kutuſow, der 

taatsrath Baron von Nicolai, der Collegienrath 

linka und der Doktor Erichton. Nach „erhaltener 
Anzeige ließ der Prinz Regent den Gioßfürſten zu 
—— er fos er S at uk e 

an's⸗Honſe, roßtfürſt abgetr PR 

eine Ehrenwache anfgeftellf, und es find ale Befehle 
ertheilt, ihm feinen Aufenthalt bei uns aufe angeitehniie 
zu machen. Geſtern hielt er Lever, we, ihm durch den 
— Ambaſſadeur, Grafen von Lieven, mehrere 
Personen vorgefiellt wurden. Se Kaiſerl. Jebeit ſpre⸗ 
hen recht gut Engliſch Geſtern, fuhr der Großfurſt in 
Begleitung des Grafen von Lieven zum Beſuch hei dem 
Print Negenten, wo er unter andern auch von Sir Wil⸗ 
lam Congreve, als aufwartenden Adjutanten, empfan⸗ 
gen wurde. N 
London, vom 26 Novbr. 

Geſtern verſammelten ſich e nige Freunde des Lords 
Cochrane, um über die Eröffnung einer Subſcripton zur 
Befreiung deſſelben zu berarhſchlagen. De keiner dieſer 

reunde des Lords Cochrane im Stande zu ſeyn ſchien 

ür die Ranzion ſeines Meiſters aus dem Kingg⸗Dench⸗ 
Gefaͤngniſſe hundert Pfund aufzubringen, fd wurden dieſe 
Herren einig, daß jeder Freund des edlen Lords einen 
Pfennig beitragen ſolle, bis 100 Pf. Sterl., die Straf⸗ 
gelder wegen Ausbruch aus dem Gefüngnib, bezahlt waͤ⸗ 
ren. Herr Strich, ein alter Demokrat, der bei manchen 
Geiegeuheiten ſich durch feine Heftigkeit ſehr auszeichne⸗ 
te, fand indeſſen dieſe wfennig⸗Subſeription und die 
arthäckigkeit des Lords a der elende 100 Pf. 
terl. nicht bezahlen will, jo ganz unter aller Critik, 
daß er beiden, ſowohl den Lord als deſſen Freunden, 
ruͤchtig die Wahrheit ſagte. Wenn Lord Coch ane ein 
Gentleman ift, ſo weiß er, daß Ausbruch aus dim Ges 
fängniß ein Verbrechen it, welches die Geſeze ahnden 
muͤſſen, und er wuͤrde beſſer gethan haben, die kleine, 
got milde Strafe von 10 Pf. Sterl zu bezahlen, als 
gleich einem Bettler durch Pfennige loskaufen zu 
laſfen. Der ganze Zweck dieſer Leute iſt bloß, Gelegen⸗ 
heit zu Unruhen darzubleten, und ſo lam man dann zum 
Beſchluß einer General⸗Verſammlung von der Weſtminſter 
Halle, um weitere Maaßregeln zu nehmen. Sollten die 
100 Pf. Sterl. durch Subſeription mittelſt eines Pfen⸗ 
nigs gefammlet werden / fo wurden dazu 240.0 Subſeri⸗ 
benten erfordert. N 8 
Newyork, vom 18. Oeteber. 3 

Unfere Zeitunuen enthalten jetzt folgenden Bericht über 
den Angriff einer Spaniſchen Floͤttille auf den Ameriea⸗ 
giſchen Schooner Firebrand. Am a7 ſten Auguſt fand fich 


der Firebrand (Feuerbrand) nahe bei drei Schiffen un⸗ 


weit Vera Cruz, nämlich der Diana von 24 Kanonen 
dem Hurmasbröbite ron 1s Kanonen und dem Ca ſidor 
don 18 Es waren nicht weniger als son Maun 


7 und die Mannſchaft 1 85 in Ketten ge⸗ 
egt wurde. am an Bord des Firebrand, 


Cruz geſuͤhrt, mit der Erklärung, daß, wenn alle umſtaͤnde 
fo befunden wurden, wie die Americaner es behauptete 
aller Schadenerſatz erfolgen le. Die Männfchaft 
hernach wieder in Freiheit geſetzt. Unſere Blätter ſpre⸗ 
chen ſchon viel von einem Kriege zwiſchen Spanien und 
Amertea; ſehr wahrſcheinlich wird aber dieſer Vorfall 
guͤtlich beſeitigt werden. 0 N 
arſchau, vom ex, Nobr. 

Zufolge eines Decrets Sr. Mas. des Kaiſers, unſers 
Königs, vom ızten vorigen Monats, wegen der Milt⸗ 
talr⸗Conſeription, welches hier vorgeſtern in 60 Artikeln 
bekannt gemacht wurde, wird ein jeder in dem Könige 
teiche Pohtlen, ohne Unterſchied des Standes, der Herz 
kunft und Religion, vom zoſten bis zoſten Jabre feines 
Alters auf 10 Jahre Soldat. Es werden zwe Reſer⸗ 
veCotps formitt; die Conſeribirten des erſten werden 
zur Completirung der Linientruppen beſtimmt, und 
die des zweiten kommen an ihre Stellen. Von der 
Conſetiption find ausgeſchloſſen: die Auslaͤnder und ihre 
Sohne, die im Auslande gebohten werden, die eimigen 
Söhne, ein Sohn jeder Familie, Bruder, als Vormüun⸗ 
der ihrer minderjäbrigen Brüder, die Wittwen, die Kite 
der haben, die Verabſchiedeten jedes Ranges, die Staats⸗ 
beamten, die Vethelratheten vor Erlaſſung jenes Der 
krets, diejenigen, die künftig vor dem deſtimmten Co 
ſeriptons⸗Alter verheirathet werden, die Geiſtlichen, de 
Profeſſoren, die Docteres der Rechte, die Behffeneg 


3 


der K-htartfinfhaften, dle Aerzte, die Chirurgen, die 
Beſtſſenen der Arinei, die Fabrikanten, Artiften, Profeſ⸗ 
foniften, nebſt ihren Geſellen, und dei der Judenſchaft 
ein Rabbiner und ein Eantor, oder Vorſaͤnget, in jeder 
Gemeinde. Es iſt den Eonferibirten geſtattet, Stellver⸗ 
zr ter zu nehmen. Die Conſeribitten des erſten Reſerve⸗ 
Lo ps müffen ſich alle Jabre am usten April bed ihren 
FRE fiellen, und lich bis zum sten Juni in den Wal⸗ 

N 


en. 


Dankſagungen. Hast 
Bel Gelegenheit der für unfere Stadt ſo wichtigen 
eier am ten dieſes Monats, iſt auf dem pleſigen 
aſino von den angeſehenſten Mitgliedern der Geſellſchaft 


eine Sammlung für unſere Arme veranſtaltet, deren Er⸗ 


trag in 2 Fried. d'or, 1 Ducaten, und 10% Atblr. Courant 
befand, und durch den Herrn Ober Bürgetmeiſter Kir⸗ 
in au N Vertheilung einge; 
eckt iſt Dieſe Summe wurde demnaͤchſt noch durch 
die Einſendung von 1 Fried.d or und 2 Nthir. Courant 
vermebrt. Den edten Wohltbaͤtern ſagen wir biermit 
unſern herzlichſten Dank für die Freude, welche uns durch 
dies bedeutende Geſchenk zu Theil geworden iſt, die Ars 
men unſerer Stadt außer der gewohnlichen Unterſtuͤtzung 
zoch mit einer deſondern reichlichen Gabe erfreuen zu 
konnen. Stettin den 9. December 1816. 
l f Die Armen ⸗Direction. 


„Für die uns von fünf Wohlthätern geschenkten 180 Rt. 
Courant, welche, der Beſtimmung gemäß, zum Ankauf 
von Btennholtz und n deſſeiben au hieſige Ars 
me verwandt werden ſollen, ſagen wir biemit unfern 
verbindlichſten Danck. Stettin den 9. Deermder 1616. 
ö Die Armen; Direerion, 


Conzert Anzeige 
Don denen durch Subſeription angekuͤndigten 4 Con 
certen, wird dat Zweite am ꝛ7ten December im engl. 
zu Statt finden, und wird im zweiten Theil „die 
loche“ von A. Romberg, darin vorgetragen werden. 
Stettin den apſten November 1816. k 
Haak. Liebert. 


; Bitte an Menfchenfreunde 

Der ce dieſes Vormittags gegen 10 Uhr war für 
Koͤnigsfelde, der Parochie des Unkerſchriebenen zugehörig, 
ein verhaͤngnißtoll ſchmerzhafter Tag, indem an demſelben 
drey Bauerhoͤfe durch eine ſchnell um ſich greifende ae 
brunſt in Schutt und Aſche gelegt wurden, wodurch dieſe 


Drey Familien ihr Habe und Guth verlohren haben, 


und mit Kummer in die Zukunft blicken. — Wer das 
bejammers würdige Leiden dieſer Uugluͤcklichen als theil⸗ 
nehmender Menſchenfreund mit mir zu fühlen vermoͤgend 
iſt, (und wie koͤnnte ich daran ED der wird auch 
gewiß jur Linderung der Noth dieſer Hülfsbedür tigen 
nach Möglichkeit, fo wie ich es wuͤnſche, beitragen, und 
dadurch ihre Thränen zu trocknen. — Dies ift die ange⸗ 
legentlichſte Bitte, die ich öffentlich an alle edle Menſchen⸗ 

eunde fordere And mich des erwünfchten Erſolgs ver⸗ 

chert halte, wofuͤr den milden Gebern die daukbarſten 
Thränen fließen werden. — Die an m ch oder an das 
Königs, Juſtizamt Stettin eingeſandte Gaben, werde ich 

Sew unter dieſe Unalücklichen vertheilen, und 
demnachſt öffentlich Rechenſchaft davon ablegen. Zie⸗ 
zenorth den sten Decemder 1875. > i 
* Enuppins, Prediger, 


88 Zu W̃ 


EIDEGLIIECDTIIHHIIIAUR 
: achts⸗ und Neujahrsg 
3 wir die vorzuͤglichſten altern und neuern 
3 Kinder und Jugendſchriften mit ö 

ſchwarzen und illuminirren Ku- & 

pfern ſämtlich ſauber eingebunden. 8 

f Ferner: ö 
ſämmtliche Almanache und Ta ſchen⸗ 8 

buͤcher fuͤr das Jahr 1817. 
Zeichenbücher für Thier, Landſchafts, 8 

und Blumenzeichner 8 0 
beſtes Velin⸗Zeichen⸗Papier, 
glatte und geprägte Visitenkarten, © 
in Kupfer geftochene; Wechſel⸗-Anweiſun⸗ & 

gen und Connoiſſemente. 
8 Auch wird der Catalog der letzten Michaelismeſſe 
der neu herausgekommenen und von uns angefchaf: © 
A ten Bücher graris ausgegeben. 

Fr. Nieolaiſche Buchhandlung, 
? in Stettin. 


008282 


— 


blatt No. 34) hierdurch wieder in 
Stettin den roten December 1816. 


Koͤnigl. Polizei Director. Stolle. 


— 


„ Anzeigen. 

Bei ſeiner Abreiſe nach Magdeburg empfiehlt ſich dem 
wohlwollenden Andenken ſeiner Goͤnner und Freunde ganz 
ergebenſt. Strecker, . 

N Prem. Lieut im 26. Inf. Regim. 
Stettin den 11. Deebr. 1816. 


Ein junger Menſch von guter Erziehung, der eine aufe 
Hand ſchreibt, ſucht auf ein bieſſges Comprotr, oder in 
tine nicht unbedeutende Materialbandlung, eine Stelle 
als Lehrling, die er ſogleich antreten kann Das Nänere 
dllebe man in der dieſigen Zeitungs⸗Expebitlon zu eu 
fragen. 
„ Eine junge Perſon wönſcht entweder als Wirtbſchaf 
terin oder ia einem Laden ein baldiges Unt kommen; 
die Zeitungs⸗Expeditlon giebt davon näbere Auskunft. 

re ee 1 


Ein junger unverbeirarberer Or torom, weicher bis jetzt 
noch im Dienfie febt, und das befie Zeugniß feiner Wobl- 
vetdaltens aufzuweiſen bot, ſucht auf Weionachten oder 
Marten eln anderes Unterkommen. Priefe unter der 


Addreſſe B. Pa. nimmt die Zeſtunge⸗Expeb. gefällig an. 


2 ©® 
eſchenken haben &°' 


Ein Mann von geſetzten Jabren und obne Familie, ſucht 
entweder els Bedtenter oder 


fofoıt ein Unter tomie en, 8 
auch als Kutſchet; — er iſt mu guten Attelen verſeden, 
und fpricht auffer der deut chen auch die engl. und ſpa⸗ 
niſche Sprache. eine Wohnung if Loviſenſtraße 
No. 742 be Peko. 


f Verbindungs⸗ Anzeige. 

tinfere am 27ſten Oetober vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung, haben wir die Ehre, unfern geehrten Verwandten 
und Bekannten, unter Merbittung der Gluͤckwuͤnſche, 
ganz ergebenſt anzuzeigen. Mehle bey Hildesheim den 
ı6ten November 1816. 


L. Meisner, 
Lieutenant im Schleſiſchen 
Ublanen Regiment. 


t a Ange ige N 
Die geftern erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau 
von einem gefunden Knaben, zeige ich mit Verbittung der 
Glückwunſchbezeugungen ergebeuf, an. Anelam den gien 


December 1816. Kirtein, Buͤrgermeiſter. 


J. Meisner, 
gebohrne Ihrem, 


Todes Anzeige. 

Am zweiten dieſes Monats endete mein guter Mann, 
der bieſize Muͤhlenbeſitzer Andreas Friedrich Lie⸗ 
vert im ssften Jahre fein thaͤtises gemeinnutzigec Le⸗ 
ben, an denen Folgen eines unglücklichen Falls. Allen 
theilnehmenden Verwandten und Freunden mache ich die⸗ 
ſes unglückliche Ereigniß hiedurch mit der Bitte bekannt, 
meinen Schmerz durch Beileidsbezeugungen nicht zu ver⸗ 
mehren. Neuwarp den sten December 1816, 


Verwittwete Lievert, geb. Kaſel. 


Oeffentliche Vorladung. 

Das Pat timostalgericht des von Borckſchen Guths⸗ 
anibeills zu Lentz dat dey dem unterzeichneten Ober⸗ 
La desgericht auf öffentliche Vorladung aller unbekannten 
Eigentbüwer, Ceſſton rien, Pfand und ſonſliger Inbaber 
de vier Banco⸗Obſigationen, welche im Jahre 181 iu 

Len ein Raub der Flamme geworden, als: 
1) der Obligatton der Anne Loulſe Luͤbcke vom zuſten 
Mar 1803, lub Litt. E. No, 100933 und No, 7841, 


über 140 Ridir.; 

8) der Odlgation der Geſchmiſter Borfenecht vom 
sten November 1799, ſub Litt. E. No, 93040 und 
7034, über 180 Rihlt.; 
der Holisarton der Barbara Eleonora Weltenbegen 
vom 18ten November 1805, ſub Litt. E. No. 114268 
und 918, über so Rtblr.; 

4) der Obligation der Weſtendagenſchen Minorennen 
vom oten Auguft 1806, ſub Lit. E. No, 116404 und 
9474, über 220 Rthtr. angetragen. 0 

es werden dader dieſeloen blerdurch aufgefordert, ihre 
eiwanigen An prüche an Diefe Obligationen dem dleſig n 
Ober Landesgerichte binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den z cken Februar künftigen Jabres, Vor⸗ 
mittags um 10 dr, vor dem. Deputirten, Herrn Oder⸗ 
Landesgerichte⸗Referendartus Bera. an eraumten Termin 
entweder perſönlich, oder durch einen biefigen, mit voll⸗ 
fändiser Informatien und worichrifiem äßiger Vollmacht 
ve ſedenen Juſt z⸗Commitlartut, w in denen, wel den es 
dier an B.fanntſchaft fehlt, der Herr Hoffiscal Zitelmann, 

ät Commiſſtontrath Remy and Lancſoe dien Cel 
volheſchlagen werden, anzuzeigen und gehörig nachiuwel⸗ 


. heimine Albertine Quantin, vor erreichter Gro 


fen, Im Fall des Ausbleilbens beben fe gu gemärtiner.® 
daß Me nach vorgaͤr⸗ iger Abreiftung des Manifeforionds, 


Ebdes mit allen ihren Anſotuͤch en an die erwahnten Obli⸗ 


gattoren werden präcludirt, die mit verbrannten vier 


Borch Obligationen amortiſirt und den vorgedachten Eis 


gerthümere nachgelaſſen werden wird, bey der Bebörde 
auf Aus fertigung neuer Obligationen anutragen. Stet⸗ 
sin den asſten September 1816 = 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Bekanntmachung. 

Nich dem Inhalte des am 2pſten Aprıl 1814 publicits 
ten Teſtaments, des in Stargard verſtorbenen Schiffsbeu⸗ 
Director Jean Louis Onantin, vom 27ſten Oetober ıxro 


ſollen auf den Fall, daß die Enkelin des Erblafferd, Wil 


5 jährigkeit 
oder ohne Kinder verſtirbe?t: 6 

a) der Familie feines Schwagers Fraut Drgesty, 

b) den juͤngſten Bruder ſeiner Frau Johann Orgesty 
und zwar einem Jeden von ihnen Füßſbundert Thaler 
zu Theil werden, wovon die genannten Legatarien, der 
ten Aufenthalt dis jetzt nicht aus umittein geweſen, hier⸗ 
durch, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, benachrich⸗ 
tiat werden. Stetten den axften. November 816. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
dee u 


pPfandbriefs⸗ Auction. 

Es ſollen die Pommer ſchen Landſchaftlichen Pfandbriefe 
Bergen No. 1. 2. und 3. à co Rtlr., No 4 300 Ktlr. , 
Mo. 5. A 600 Rtölr., No. 6. à 400 Rihlr., No. 7. 
A 400 Rihlr., No. 8. 9. 10 und 11. A 300 Rtblr., 
No. 12 13. 14. und 15. A 200 Rthlr., No 16. 17. und 
18. 100 Meblr., in Termino den 2ıflen December dies 
ſes Jadres Vormittags um 11 Ubr, auf dem Koͤnigl. 
Obef⸗ Landesgericht vor dem Herrn Ober⸗Landes erichte⸗ 
reth Zettwach, gegen gleich daare Bezablung in Cou⸗ 
rant, öffentiſch an den Meistbietenden verkauft werden; 
moon Kauflußige dierdurch benachrichtigt werden. 

Stettin den a. Deebr. 1816. . 8 

Königl. Preuß. Ober⸗Vormundſchaſts Collegium 
don Pommern. f 


Bekanntmachung 

Nach den Anträgen der folgend benannten Provokau⸗ 
ten werden die ihnen, ihren Anzeigen zu olge, thei's durch 
Brand vernichteten, theils verdorbenen, theils ſonſt ab⸗ 
händen gekommenen Ufandbriefe, behufs der Amortiſa⸗ 
tion, nachdem der geſetzliche Zeitraum abgelaufen ſeyn 

wird, öffentlich aufgeboten werden: 2 
1) Auf den Antrag des Gerichts zu Carnig, Namens 
der minderjährigen Kinder der Louiſe Wegner, der 
Pfandbrief: Gruͤnhoff, Borcken Kreiſes No. 13 
über a5 Kthlr. s 5 
3), Auf den Antrag des eee zu 
Labes, der Pfandbrief Roſſow, Saziger Kreiſes, 
Stargardſchen Departements No. 22 Über 100 Rrhlr. 
30 u . 2 Kirche . Ramon = Pfand⸗ 
rie ien, Anelamſchen Kreiſes, Paſewalkſche 
Departements No. 23 fre de Rtylr. ſchen 
4 Auf den Antrag des Herun Landſchaftsrath von 
Hagen der Pfandbrief; Megow, Pyritzſchen Kreis 
ſes, Stargardſchen Departements, No. 117 über 


100 Rthlr. x 
5 Auf den Antrag des Schmidts Gottlieb Schulz zu 
Schoͤnebek, der Pfandbrief Zinzow, Anslamſchen 


Kteiſes, Paſewalkſchen Departements, No. 1 über 
100 Kthir s 


. Kehle, 
60 Auf den Antrag des Koſſaͤthen Retzlaff zu Uchten⸗ 
hagen, die Pfandbriefe: 5 
Sallenthin (d), Pyritzſchen Kreiſes, Stargard⸗ 


ſchen Departements No. 63 üder so Rthlt. und 


Fürſtenflagg, Satziger Kreiſes, Stargardſchen 
i Departements No. 196 uber 100 Kthir. 
7) Auf den Aotrag des Bauern Schmidt zu Saſſha⸗ 
gen, der Pfandbrief: Seelitz, Rummelsburgſchen 
Kreiſes, Stolpeſchen Departements, No. 12 über 
75 Rebe. 5 
Auf den Antrag der Frau von Axtleben ju Lie⸗ 
bichau, der, Pfandbrief Schoͤnebe g, Poritzſchen 


* 
— 


Kreiſes, Stäthärdſchen Departements, No. 150 


über 75 Rthlr. : 
Auf den Antrag des Herrn Hauptmanns von Miks 
Fr der Pfandbrief? Margom, Randowſchen Kreis 
ſes, Paſewalkſchen Departements, No. 


300 Kthle. Mt. 5 8 
‚Auf den Antrag des Herrn Kreisſteuer⸗Einnehmers 
Schwebes zu Naugardten, der Pfandbrief: Darge⸗ 


> 
— 


28 über 


10 


— 


bell, Auelamſchen Kreiſes, Paſewalkſchen Departe⸗ 


4 


ments, No. ıs über 200 Rthlr. und ne" 

12) Auf den Antrag des Bäckers Stegemann fenior der 
Pfandbrief Neuen⸗Beltz, Fürſtenthums Kreiſes, 
Treptowſchen Departements No. 6 über 700 Rthlr. 

Gemäß den §. 127 Tit. sı der Prozeß⸗Ordnung, wird das 

Mublicum hievon benachrichtigt. Stettin den 28. Novhr. 
1816. Königl. Preuß. Pommerſche General 

Landſchafts⸗Direction. 

; G. v. Koller. 

r BE TEE SB ee 
Publicandum 


DomainensVerfauf im Amte Stolpe in Sinter 
N pommern betreffend. ; 
Das zum Amte Stolpe gebörige Vorwerk Veddin, elne 
viertel Meile von der Stadt Stolpe gelegen, fol zu Trt⸗ 
mitatis 1817 verkauft oder vererbrachtet werden. Die 
Grundſtücke betragen außer dem Antheil an der, mit der 
Borfſchaft in Gemeinheit liegenden, nicht fpeciell vermeſ⸗ 
ſenen Huͤtung an Flächeninbalt 432 Magd. Morgen 77 
UURutben und befieben 
an Aeckern in . 421 Morgen 179 UIRuthen. 
s einfchnittigen Wleſen. 44; 165 » 
s zmwelichniitigen Wleſen,. 2 ͤ— 8 
s Gartenland » e 
„ enn 1 Eeeh — 
Der Acker iſt von den Grundſtücken der Dorfichaft ſeya⸗ 
Urt, die Wiefen liegen aber im Gemenge. Der Bier 
tungs⸗Termin wird auf den zoſten Januar 1817, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, biemit angeſetzt und von dem dain er⸗ 
nannten Regterungs Commiſſarius auf dem Vorwerk 
Veddin abgehalten werden. Die nähere Beſchreidung 
des Grundſtücks, die Erbpacht, Kauf⸗ und Liecttations⸗ 
Bedingungen, io mie der Anſchlag, können täglich in der 
dieſigen Neaierunge:Renikratur und auf dem Amte Stolpe 
f au werden. — 8 7 7 
ntereſſenten vorgelegt werden 15 s 
dember 1816. Königl. Preuß. Regierung. 


Saͤuſerverkauf in Stettin. F 
Das auf der großen xaſtadte am Pladdrin ſub Na, 160 
belegene, gay erbſchaftlichen Liauldatlonsmaſſe des immer 


mans Paul Danfel Witte gebörige Haus, welches auf 
800 Ridlr. abgeſchätzt iſt, fell em asſten Janver 1817, 
Vormfitaté um 10 Uhr, im bleſigen Stadtsericht offent⸗ 
lich verkauft werden. Stettin den ax. Octobet 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Das auf der Laſtadie in der Kirchenſtraße fub No 137 
belegene, den Erben des Mauergeſellen Krüger zugehörige 
Haus, welches zu 1031 Rthlr. a3 Gr. gewürdigt, und 
deſſen Ertragswerth, nach Abzug der Laſten und Repara⸗ 
tur Koften, auf 1594 Nedir. ausgemittelt iſt, ſoll am 
arten dieſes Monats, Vormittags 10 Uhr im biefigen 
Stedtgericht oͤffentlich verkauft werden. 
Stettin den 9. December 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaſtation und oͤffentliche Vorladung. 

Das zum Nachlaß der Schifferwittwe Engel gehörige, 
unter der No. 28 bieſelbſt delegene, auf 620 Rihlt ge⸗ 
richtlich adgeſchatzte Wehndaus, wozu eine imenfchnittise 
Wieſe von 3 Morgen gedört, fol in Termino den sten 
Januar künftigen Jadres, an den Meifibietnden in der 
Gerichteſtude Theiſunasdalber verkauft werden, und wer⸗ 
den beſitzfabige Kauflsflige mit der Bekauntmachurg 
hierdurch eingeladen, daß auf jede etwa nach dleſem perems 
toriſchen Termine einlaufende Gebote keine Rückſicht ges 
nommen werden wird, und daß Taxe und die Kaufdedin⸗ 
gungen, nicht nor bey den Ausbärgen an bieſiger Ger 
richtsſtelle, ſondern auch in der Getichtsſtube näber nach⸗ 
geiehen werden koͤnnen. Zugleich werden alle etwanige 


Undekannte Anſoruchsberechtigte aufgefordert, ihre Real⸗ 


anſprüche in dieſem Termin, bey Vermeidung der Prä⸗ 
eluſton, anzumelden. Stedenitz den raten October 1816. 
Köỹnigl. Preuß. Dommerſches Juflsamt. 


Subhaſtation und oͤffentliche Vorladung. 

Thellungsbalber ſoll das zum Nachlaſſe der Schlffer⸗ 
wittwe Engel gebötige, bleſeldtt ſud No. 58 beirsene 
Wobnhaus, woln eine zwelſchnittige Wieſe von 2 Mor⸗ 
gen gehört, und welches auf 895 Rthlr. gewuͤrdigt wor⸗ 
den, in dem ein für allemal auf den sten Januar für f⸗ 
tigen Jabres in der Gerichtsſtube angeſetzten Termin, 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den mit dem Eröffnen dieiu eingeladen, daß auf Gebote 
nach dem Termin nicht Rückſicht genommen werden 
wird, und daß die Taxe und Kaufs bedingungen dem 
Sadbaſtationspatent beigefügt ſind, und ſowobl dafetof 
als in der Gerichtsſtube nachgeſehen werden können. Zu⸗ 
gleich werden alle Realprätendenten zur An und Aus⸗ 
führung ihrer Anſpruͤche in dieſem Termin, bey Strafe 
eines ewigen Stillſchweigens, biemit aufgefordert. Ste⸗ 


6. 
Königl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 


Vorladung. 

Der Huſar des aufaelößten v. Blüͤcherſchen Huſaren⸗ 
regiments, Namens Ludwig Kranfe, wird auf Antrag ſei⸗ 
ner Ebefrau, der geb. Pickdi in Vorwerk Henrierienfelde, 
da er ſolche doͤslich verlaſſen, und feit 9 Jahren von ſel⸗ 
nem Leden und Aufenthalte Erine Nachricht gegeben, 
dergestalt oͤffentiſch vorgeladen, daß er ſich lune bald dreper 
Monate, und fpäteftens in dem auf den naten Januar 1817, 
Vormittags um zo Ubr, in der Gerichtsſtude zu Klein⸗ 
ſpiegel angeſetzten Termin in Perſon, oder durch einen 
zuläßigen Bevollmächtigten geſtellet, über ſelue Entfer⸗ 


penitz den z4ten Octoder 181 


nung Rede und Antwort giebt, beym Auſſenbleiben aber 


zu gewärtigen bat, def die bösliche Verlaſſung der Kids 
gerin, für erwleſen angenommen, das Band ber Ehe ger 
trennt, er in contumaciam für den ſchuldigen Theil ge; 
achtet, und dar nach was Rechtens erkannt werden wied. 
Merk den raten September 1848. 
Die v. DöberinsKtleinfolegelfüen, Patrimonlalgerichte. 
ienitz. 


Aufforderung. 

Der Herr Oberamtmann Zimmermann auf Groß Sil⸗ 
ber bei Reetz, beabſichtiget daſelbſt, auf dem Porwerks⸗ 
Lande nahe bei der Schaferei, eine neue Mahl⸗ Mühle, 
und zwar eine Back- Windmühle zu erbauen. Alle die⸗ 
jenigen, welche ein Widerſpruchs⸗Recht gegen dieſe Ans 
lage zu haben vermeinen, werden in Felge des §. 7. des 
Edikts vom asten October 1870, bierdurch aufgefordert: 
den Widerſpruch binnen 3 Wochen präcluſiviſcher Frist, 
ſowohl bei dem Untetzeichneten als bet dem Bauherrn 
einzulegen. Stargard den sten December 18165. 

Königl. Landrath und Director des Sagtziger Kreiſes. 

v. d. Marwitz. 


Zu verkaufen außerhalb Stettin. 

Aechtes Eau de Cologne von Franz Maria Farina in 
Ein, engl. Mofrichpulver, feine Manfenblafen, frifcher 
Caviar, Parmeſan⸗ und bolandiichen Käfe, franz. Fruͤchte 
in Zucker, Eſſig und Spiritus, feine Badeſchwaͤmme und 
div. Sorten feinen 7 — d er 5 
u haben. 7. 1816. 

W C. F. Stahlberg & Comp. 


u verauctloniren in Stettin. 


3 Tannen⸗Maſten, 


3 a Stuck mei 
welche ein Sortiment enthalten, als: N 
x Stuck von 70 Fuß Länge, 20 Zoll am Zopf, 
1 5 1 70 1 
1 $ ».66 5 19 „ 7 


1 . 63 - N 7 
Öffentlich an den Meiftbietenden, unter Vorbehalt hoͤchſter 
Zuſchlags⸗Gener migung, auf dem Holzbof am Frauenthor 

bieſeldſt, verſteigert werden; woza ich Kaufliedbader er⸗ 
gebenſt einlade. Solche find täglich zu jeder beliebigen 
kunde vom Unterzeichneten, oder durch den Holzwaͤrler 
Koch nachzuwe fen, und well ſolche nicht im Waſſer lie⸗ 
gen, auf allen Seiten zu beſichtieen. Stettin den 11. 

Decbr. 1816. Ernſt Rudolph, 
Koͤnigl. Hol⸗Inſpector, Frauenſtraße No. 902. 


Eine Partbey ruſſiſ. Flachsdeede ſoll am raten 
„December d. J., Nachmittag vm 2 Uhr, in dem Spelcher 
No. 3 (Speicherſeite) öffentlich billigſt verkauft werden. 
Es wird davon auch in kleinern Caveln zu baben ſeyn, 
und wer dieſelde etwa vorber beſehen will, delete ſich 
große Dohmſtraße No. 676 zu melden. Stettin am 
28. November 1916. 


Sonnabend den ꝛ4ten dieſes Monats, Nachmiteags um 
2 Ubr, wird im Speicher No. 52, über 15 Tonnen Ham⸗ 
burger Syrep und 2 Stücken St. Crolx⸗Rumm Auetion 
gehalten werden. @tettin den rrten December 1816. 


Kauftuſtigen biedurch benachrichtige. 
December 1816. Der 


Sonraber d > 5 "ehe, Wacht 15 

onnaberd den 14ten dieſes, Nachmittags um a Uber, 
leſſen wir darch den Maͤckler Hrn. . —— im Keller 
des Hauſes No. 782, in der kletnen Dobmſtraße belegen, 


gegen baare Zabluug in king. Preuß Eodurant, Auction 


über nachſtehende Meine, als: 
er 22 Stuͤcken Picardon, 
9 dito Roussillon, 
6 Trommeln Tavell, 
9 Oxdoft Frontignac, 
1 dito Rivesaltes und 


* 


dito Muscat Beziers, 


17 
abhalten; wozu wir Kaufluſtlae einladen. 
Soffmann & Barandon. 


(Auction) Sonnabend demiszten December, Nach 
mittag um 2 Uhr, follen in der großen Wollweberſtraße 
No. 569 Acht hochtragende Kühe den Beſtbietenden, ger 
gen baare Zahlung in Courant, verkauft werden; mebrere 
kalben noch in dieſem und Anfangs kuͤnftigen Monate. 

Friedrich Rumm. 


Mittwoch den igten December, Nachmittag um 
22 Uhr, Auetion über eine Partbey neue Mallagaer Ei; 
tronen, Laſtadie No. 220. 


Sonnabend den zıften December c., Nachmittag um 
a Uhr, wird über eine Parthie Buenos-Ayres-Häute, welche 
auf dem zweiten Boden im Speicher der Herren Weber 
& 9 8 in. der Oderſtralse lagern, Auction gehalten 
werden. 


ne - Mandbriefs-Aweriom. 

Am gaſten December d. J, Nachmittags um 2 Ubr, 
werde ich mehrere kleine Pommerſche Pfanbbrleſe von as, 
50, 79, und 100 Rtblr. in meiner Wohnung, Bollenſtraße 
No. 680, gegen gleich baare Bezahlung in klingendem 
Courant, an den Melſtbietenden verkaufen, wovon ich die 
Stettin den zıten 
Maͤckler Homann. 


Schiffs verkauf. 
Auf den Antrag der Rhederey ſoll das Gallfasſchiff 
Hulda, welches bisder vom Schiffer J. G. Grawitz geführt, 


82 alte Commerzlaſten groß iſt, und binter der Baum⸗ 


brücke am Schlacht hauſe liegt, ans freyer Hand verkauft 
werden. Der Bletungs⸗Termin it auf den isten Decem⸗ 


ber dieſes Jabres Nachmittags 2 Uhr, in der Wobnung 


des Jufiſz⸗Commiſfarius Boͤbmer augeſetzt. Kauftuſtige 
werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß das 
Inventarſum des Schiffs jeder Zeit bey dem Herrn 
Stabtrosb Graff elngeſehen werden kann. 


Zu verkaufen. in Steztin N 
Doͤnſchen Syrop, ord Caffe, holl Saßmilchskaͤſe, alle 
feine Gewürte, Congo und Che Boh Drtran, Grünſpan, 
Pfeffer, Bitter⸗Pomeranzen, Citrenen und Pomeramen⸗ 
ſchaalen, Lokrltzenſaft, Blau- und Gribboh in Stücken, 
fo wie auch gemahlen und geroſpelt, gemodlen Fernamdue 
und Rotbbolz, Colophontum und gelben Harl, ſo wie alle 

Materialwagren im billgſten Preiß, bey ? 

Zuguſt Gotthilf Glang, 


Extra feine Gewuͤrt⸗ Cbocplade, HR zu 14 Gr. in Cru: 
rant das Tb, zu baben, io der großen Oderſtraße in dem 
"Haufe No. 20 parterre. ER? 


N 


Grob in Heinen Gebluden, Baumöhl, Mandeln, f. 
Caſſia, M. Nüſſe, f. Indigo, gelben Ferig, Eandis, Dis 
verſe Sorten Stahl, ſchwed. Pflug und Nagtlelſen, 
Stockſeſch, ruffiihe Matten, Sto per Segelleinen, Mag⸗ 
deb. Cichotlen, fo mie beſte buntkörnige Seiſe zu dilligen 
Preiſen, dey 3. T. Wilhelmi, Laſtadie No. 93. 


Coffee, Roffinad, geſteßnen Lumpen, braunen und gels 
den Candls, alle Sorten feine Gewürze, mehreren Sorten 
Tbee, Ctocolade, Reis, feine, mittel und ord. Graupen, 
Fadenundeln, Sichorien, Pfeffer, Piment, Kümmel, Lor⸗ 
beerblätter, Rumm, Salpeter, Leim, Schwefel, Schrot, 
geraſpelt und W und Gelb dolt, Fer zambue, 
Rotdbolz, Cocheullle, Indigo, Drlean, Neublan, Bitriol 
und mebreren andern Materialwogten offeriret zu den 
biliagen Preiſen J. D. Raabe, 
große Oderſlroße No. ag. 


CCC ˙ͤmä—ũ—̊— — — 
wohnungen, welche zu miethen geſucht werden. 
Es münfcht jemand eln meublirtes Zimmer ſogleich zu 
beleben; vädere Nachricht No. 685 in der kleinen 

Dobmſtraße deym Zraiteur Hrn. Muller. 


a N N . ß 
Zum ıflen Tanner, oder auch fonleich, wird in der 
Oberſtadt ein "Quartier, mit oder auch odne Möbeln 
ſucht beſtehend aus 2 berrſchaftlichen Zimmern, 1 B. 
ſentenzimmer, nebſt Holzgelaß und Stallung für 2 bis 
Pferde. Die Zeltungs⸗Expedition wird gefälligſt den 
Alelber nachwelſen. f 
——5ð—3ů—— 
1 Zu vermiethen in Stettin. 
In der Frauenſtraſse No, 895 ift parterre eine Wohnung 
won 3 Stuben, Kemmer, Speiickammer, Keller, Küche, 
Holzremiſe und Bodenraum zu Neujahr Zu vermiethen, 
-Stertin den raten December 1816. 


111 ͤ ͤ !—n . —— 
; ke Remiſe und 1 Keller nahe am Waſſer find 
pech 11 de Melden. a nie No. 75. 


Bekanntmachungen. 


Ich babe einge Stücken kernblaue, Tuͤcher erbalten, 
die ſich dinſichtlich ihrer deſonders ſchͤnen Forde und 
Qualit zu N rn eignen und vers 

u ſebr billig 8 
e F. Petermann, Schubſtraße No. 148. 


—— ä — 
Feine tothe und weiße Juchten, auch beſte ruſſiſ. geis⸗ 


ene Lichte, der 
ee Schale, ll. Dodmftraße No. 77%: 


. e eee w, Le 
Mudiſche Voderinge von befier Hüte, In gan- 

ee: 2 — DR W 9 a6 

und Künenbeting, billigh dev 8 


ä —öäq2 —2gyę᷑ꝛ:' 

Stralſunder Flickberinge portäalih und Nücenmalder 
N Zeinr. Ch. Wulff, 

r a Pa No- 90. 


ä — •äwääũ ' ͤö—Uʃ—ĩ nn nme —ęæꝛÿũ 
„Stralſ. Flicheringe, mit Gewürz einge: 
BE nn ek, 
5 * K* 13 a \ 
dec ec RE bebe E. C. Cortal 


ck. 


Wir baben wlederum gutes verfertigtes Soblleder und 
Btandſodlleder erbeten, und verkzuſen in beliebiaen 
Partheven zum billigen Preiß — Auch Caffee, Raffina⸗ 
deiucker aller Sorten und geſtoßnen Cumpenzucker, In⸗ 
dige, Pfeffer in beileniaen Paritey en, verſteuert und zum 
Tranſito, zum billtoſten Prei. Stettin den 13. Deebr. 
1816. Gebt. Seymann, große Laſtadie No. 295 


Ein Capital von 400 Rthlr. Courant liege zum Aus⸗ 
leihen auf ein dieſiges Gründſtück, gegen pupillariſche 
Sicherbeit, breit. Bee wem; leigt die Zeitungs, Expe⸗ 
ditlon geſälliaſt an. Steuin den zien Decbr. 1816. 

9 
Verlohren. 

Es hat ſich eln Huͤnerbund verlaufen, derſelbe it 
befonders daran fennbar, daß er auf den Namen Schney 
bört, und von gedrungener ſtarker Rage iſt, der Kopf, 
die Behaͤnge, der odere Theil des Korpers, io mie die 
baibe Rutbe, find braun, die Spitze der letztern, einige 
Klecke in den Selten, der Bauch, die Bruſt und der untere 
Zell der Pfoten aber find braun und weiß getlegert. 
Dem Entdecker dieſes Hundes wird eine Belod nung 
von 5 Thaler zug ſichert, und gebeten, die Anzeige davon 


in der großen Oderſtraße No. 8 zu machen. Stettin 
den sten December 1216. N 


Torf: Niederlage. 


Es iſt nicht möallch, dey den jetzigen vielen Beßzellun / 
gen jeden Käufer damit fonteich zu dlenen; ich erluche 
daherd jeden, wentaſtens einen Tag vorbero Ihrem Bedarf 
von Torf ben mir zu bestellen, und often die soo Stück 
großen doppelten Torf, von der Königlichen -Gräperep 
Gnageland mit Fudriodn a Nidlr. ı8 Gr. Cour. ganz 
trocken und mebrſt ſchwarten, kleiner dalber Torf von 
der Graͤberey Edrentbal die soo Stuck 2 Rihlt. 6 Gr. 
Courant. Beſtellung und Bezablung werden angenom⸗ 
men bey C. F. Aägener, Langendrückſtraße No. 82. 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den 6. Decbr. 1816. Briefe Geld. 

Berliner Banco-ObligationsssSç s 7211 — 
Berliner Stadt - Obligationszʒzz . 2.» 91 = 
Churm, Landschafts- Obligations 5911 — 
Neumärk, detti detti „ 5914 — 
Holländische Obligations — — 
Weit: Preuſsiſche Pfandbriefe . , , . » 85 — 
detti lange Zins“ det ti.. 711 
Oſt-Preuſsiſche Efand briefe 25. 142 
Pommersche detti „ „„ ei 
Chur- u.Neumärk. dei 140 — 
Schleſiſche detti ne 1031 — 
Staats- Schuld- Scheine [47 = 
Zins- Scheine n E 77 — 
Gehalt · detti e EL RT Fr Iy- — on 
Tresor . Scheine „ ee ae 100% — 
Russifche Banco- Noten 2714 = 


Siebei eine Beilage. 


Beilage 1 No. 100, 
der Kötz l. Preuß. privileg. Stektiniſchen Zeitung. 


u’ 13. December 1816.) 


. Edictales. 9 
Nach den uns gewordenen Auzeigen iſt 
) dem Bauer Hund zu Alten-Damerow der Pfandbrief auf das Guth Barti, Kummelebirafchen 
Kreiſes, Swolpſchen Landſchafts⸗Departements No. 20, à 200 Rthlr. in Cour. nebſt SAN, pa 
rigen Zinsſchein verbrannt. Desgl. iſt 
3) der Wittwe Strasburg zu Schoͤnebek der Pfandbrief auf das Guth Beweringen, Exapiger Krei⸗ 
ſes, Stargard chen LandſchaftsDerartements, No. 35 2.25 Rchkr. in Courant nebſt dazu 
gehörigen Zinsſchein gleichfalls verbrannt; 
29 ur er Frau Majorin v. Rüdingsſeld zu Friedrichshoff bei Paſewalk die Pfandbriefe auf 
ie Guͤther 
Langböſe, Stolpſchen Kreiſes und Stolpſchen Landſchafts⸗Departements, No. 6 & 1000 Ather. 
in Courant, 
Kitzerow, Saatziger Kreiſes und Stargardichen Landſchafts⸗ Departements, No. 32 & 
500 Rihlr. in Golde, nud 
Schönfeld, Greiffeuhag enſchen Kreiſes deſſelben Landſchafts⸗ Departements, No. 44 3 
soo Rthlr. in Golde, 
vebſt dazu gehörigen Zinsſcheinen geſtohlen worden; 0 
4) iſt dem Bauer Koth zu Clemmen der Pfandbrief auf dem Guth Repplin, Pyriszſchen Kreiſes, 
Stargardſchen andſchaftt⸗Departements, No. 61 4 200 Kthlr. in Courant, fo wie 
5) dem Bauer Friedrich Sell zu Falckenberg der Pfandbrief auf dem Guthe Schoͤnwerder, Pyritz⸗ 8 
ſchen Kreiſes, Stargardſchen Landſchafts⸗Departements, No. 167 à 100 Rthlr. in Courant, und 
dem 2 Prediger Minnich zu Wildberg bei Ruppin die Pfandbriefe auf die Guͤther 
N SGoͤrspagen, Stolpſchen Kreiſes und Stolrſchen Landſchafts Departements, No. 38 3 
400 Rthlr. in Courant und Kruͤſſow, Lauenburgſchen Kreiſes und Stolyſchen eee 
ments, No. 8 à 100 Kthlr. in Courant, 
dergeſtalt beſchuͤdigt worden, daß fie nicht mehr kenntbar; 
5) iſt dem Herrn v. Wedell Parlow zu Hanſeberg bei Königsberg in der Neumark der pf 
brief auf das Guth Saſſenbagen, Saasiger Kreiſes, Stargardſchen Landſchafts Departement, 
No. 3. 4 600 Rthlr. in Couraut, verlohren gegangen; 
8) eeſſirt; 
9) ſind der verwitweten Poſthalterin Luͤdtke zu Pinnom die Pfandbriefe auf die Guͤther Ye 
Barnımseunon (u) Pyritzſchen Kreiſes, Stargardſchen Landſchafts Departements, No. 2 
100 Rthlr. in Cour. , 
Zarnefanz, Belgardſchen Kreises Treptowſchen eandſchafte, Oepatteriente, No. 64 * 
200 Rthlr. in Cour. und 
Groß⸗Weckom, Flemming ſchen Kreiſes, deſſelben Landſchafts Departements, No. 3 * 
200° Rthlr. in Eour., 
verbrannt 
20) find dem Bauer Zimdars zu Zitzwar die pfaubbriefe auf die Guͤthen 
f Gramentz (bie) Neuſtettinſchen Kreifes, Treptowſchen eine nu, No. 84 2 
200 Rthlr. in Courant, und 
Ganz, — rate Kreiſes, deſſelben boiba lsa outen n 7 * 25 BR, 
in Couran } 
nebſt den dazu gehoͤrigen Zinsſcheinen verbrannt; 
. le Herrn Post Director Laurens zu Tr 5 
28) find dem Herrn Poſt- Director Lauren M eptow an der Rega die Pfandbriefe auf die N 
Sallentin ), Pyrigſchen Kreiſes, Stargardſchen bee, ie Bin 
300 Rihlr. in Courant, und 


a 


na 8 


— 


hiess Phritzſchen Kreiſes, Stargarbſchen andſgofto Stdattemente No. 25 4 300 Rthlt. 


n Courant, 
bergeſtalt beheben. daß fie nicht mehr kenntbar. Desgleichen N 
150 iſt der Wittwe Levin. Jrſevh zu Stargard, modo den Bauer Carom zu Clempin der Pfand⸗ 


brief auf das Sul Ken ei, Aenne Kreiſes, Paferwaktichen Departements, No. 48 8 
200 Rthlr. in Courant, dergeſtalt verdorben, daß er nicht mehr kenntbar; 
14). fiel der vewittweten Prediger Mund zu Brietzig die Pfandbriefe auf die: Guͤther 
Alt d uber z, Borken Kreiſes, Stargurdſchen Landſchafts⸗Departemente, Mo: 31 à 100 Nthlr. 
dan in Courant, 

5 gi tothe, Stoloſchen Kreiſes und Stolpſchen Departements, No, 20 à yy Rerik. in Cour: und 
Wackel, Neuſtettinſchen Kreiſes/ ee ee eee No. 6 a 25. Athlr. 
nile mi in Cdurant, 

verbrann !, Endlich find; 
m. dein Herrn v. Gaudecker auf Kerſtin die Pfandbriefe auf die Gütber⸗ 
Arnhauſen (a b c) Belgardſchen Kreiſes, Treptowſchen Landſchafts⸗Departements, No. 2a & 
50 Rthlr. in Cour. , 
Klein Zapplin, Gieiffenbergſchen Kreiſes, deſſelben Departements, No. 8 à so Rthlr. in Cour., 
Ramelow, Fürſtenthumſchen Kreiſes, deſſelben⸗ Departements, No. 24 4 a5: Athlr. in 
Courant, und 
Elvershagen, Borcken Kreiſes, Stargardſchen Landſchafts⸗Departsmenta, No. 130 4 
' 500 Kihle. iu Courant / 
dergeſtalt Bere daß fie nicht mehr kenntbar. f 


Die Eigenthuͤmer vorbenannter Pfandbriefe und Zinsſcheine haben auf Amortiſation derſelben und 


Ausfertigung neuer Pfandbriefe und Zinsſcheine zu gleichem Betrage angetragen, welches ſchon unterm 
Asten Juniuss 1809 durch. die- Zeitungen und Jutelligenzbogen der Provinz dem Publico va 
‚gemacht: worden. 


Wenn nun die benannten Pfeudbtiefß und Zinsſcheine in den Zineiablimaseerninen‘ Johannis 


und Weihnachten 1809, Johannis und Weihn ichten 1810 und Johannis und Weihnachten 1811 nicht 
zum Vorſchein gekommen, und alſo den Geſuch der Elgenthuͤmer, um die geſetzliche Amotiißrtion zu 
bewirken, nichts weiter im Wege ſtehet; fo werden hiemit alle Diejenigen, die einen oder mehrere ven 
dieſen Pfandbriefen und Zinsſcheinen in Handen haben moͤchten, oͤffentlich vorgeladen, die in Händen: 
habenden Pfandbriefe, und Zinsſcheine in dem bevorſtehenden Jehaunistermin bei einer der Derarte⸗ 
ments Dirertronen: zu Treptow an der Rega, Stolde, Stargard auf der Ihna und Paſewalk, oder 
wischen den at n und 24ſten July 1812 alhier bei der General Direction, eder aber ſpaͤteſ ens in dem 
Meihnachtstermin 1812 beibeiner der Departements; Directionen? oder zwiſchen“ den zten und z4%n 
Januar 1813 allhier bei: der Heneral Direction zu pra entiren, oder zu gewaͤrtigen, daß nach Ablauf 
dieſer Friſt, die benaunten Pfändbrieſe und Zimsſcheine werden gerichtlich mortiſteitt, iemand damit 
weiter gehort, und darauf keine Zahlung verfügt werden wird, ſondern es werden den benannten 
Eigenthuͤmern neue Pfandbriefe und Zinsſcheine zu gleichem Betrage ausgefertigt werden. 

Wornach ſich' ein jeder, in deſſen Haͤnden ſich die benannten Pfandbriefe und Zinsſcheine etwa 
befinden mochten, zu achten hat. Stern den zıten Junius 1812, 

Koͤnigl. Preuß Pommer che General Land ſchafts⸗Direction. 
(C. S.) v. Plön 


A i 
ene FR ur I 


Von den di dem vorſte henden Aufruf vom nie Aunins- 1812 dadditb hett Pfandbriefen und 
Zinoſcheinen haben ſich diejenigen, Nor 8 unden wieder aufgefunden, und ceſſirt alſo deren Aufruf. 
In Betreff'der ubrigen wird hiemit deren Aufgeror dahin wiederhole, daß die Innhaber derſ ben, 
oder alle ‚diejenigen, welche außer den Extrahenten des Aufgebots, als Eigenthuͤnter, Ceſſtionar en, 
Pfand! eder ſonſtige Berecht gte darauf einen Auſpruch zur haben vermeinen, ſich iu den. bevorſiehen⸗ 


den Sinszahluagsterniuen W eihnach len 1816 und Johannis 1817, 


bei: unſeren Depattements, Kaſſen zu va ewalk) Stargard, Treptow an der Kiga und Stolpe, 
in den letzten 1 Tagen des Decembers 18 is und des Junius 1877, 5 
bei uns dagegen in den Monaten; Jauuar und Julius 1817, ſpaͤteneus aber in dem auf den 


aten Auguſt 1117, in dem Regiſtraturzimmer des Lanbſchaftshauſes, Vormittags um 
10 Uhr angeſetzten Präjudieialtermin melden muͤſſen. 
Bei ihrem Ausbleiben wird nach der in dem vorstehenden Aufruf gegen ſie enthaltenen Verwarnung 
verfahren werden. Stettin den ꝛs8ſten November 1816. EB i Br 
Koͤnigl. Preuß. Pemmerſche Seneral-Laudſchafts⸗Direction. Z. v. Seller. 


Folgende Pfandbrie“gInhaber haben uns den Verluſt ihrer Zinsſcheine angezeigt, fo wie ſolche 
dei ihren Namen bemerkt find, und dahin angetragen / ihnen in deren Stelle neue Ziusſcheine 
auszufertigen:: * 8 

) Bauer Barfknecht zu Schwendt, W 1050 ine 
Blankenſee, Pyritzſchen Kreiſes, Stargardſchen Departements, No. 16, ju 25 Rthl. 
2) Fran Geh. Raͤthin Weſtphar zu Berlin,, 5 > ele 
Zirckwitz, Greiſfenbergſchen Kreiſes, Treptowſchen Departements, No. 16, u 1000 Rthle. 
3) Herr Prediger Dlböier- zu Stargordt, 5 N en 
Woyenthin) Kürftenthums. Kreiſes, Treptowſchen Departements, No. 445 zu 25 Rthlrr: 
No. 44% — af Rthlr. — No. 447 — 25 Rthlr. — No. 448 — 25 Kthlr. 
+ Herr Superintendent Sprengel zu Paſewalk, 3 h 
Fürtenflügg; Saatziger Kreifes, . Stargardſchen Departements, No. 10, zu 300 Rehle 
KFrockow (), Randowſchen Kreiſes, Paſewalkſchen Departements, No. 1 zu 400 Rehlr. 
50 Herr Stau tge richts. Botenmeiſte, Sthmidt hieſelbſt,, 5 
F lein⸗Toitin, No. 44, zu 400 Nthlr. ; 9 5 
60 Herr Bezirks Nendant Beckmann zu Lautow bey Lauenburg, 
Caktelow, Anclamſchen Kreiſes, Paſewalkſchen Departements, No. 44, lu 200 Rthlr. 
7). Könid! Vormundſchafts⸗Collegium zu Breslau, A | 
Dieushagenz Fürſtenthums Kreiſes, Treptowſchen Departements, No: 46, zu 100 Rthlr. 
Butzke, Belgardſchen Kreiſes, deſſelben Departements, No, 62 zu so Rthlr. 
20 Herr Rittmeiſter von Glaſenapp auf Ma now. N 
Klingbeck, Neuſtettinſchen Kreiſes, Treptowſchen Departements, No. 5, iu 100 Rthlr, 
9) Bauer Boͤder zu BOTEN. ee 
Staffelde, Randowſchen Kreiſes, Vorpommerſchen Departements, No. 29 zu 50 — 
f Ne leon 8 enſchen Kreiſes, eee * zu 
. 221 — Kankelfitz, Borcken Kreiſes, Stargardſchen Departemente No. 6 18° 
re) Die: Kirche zu Martenthin, RAR 
j Darin, Belgardichen Kreiſes, No. 27 zu 200 Rthlt. 
Grammeig Co c) 5 Kreiſes, No. 77 zu 200 Rth lie 
Hoff, lemmingſchen Kreiſes, No. zu 800 Rthlr. 
Krack eubeck, Fuͤrſtenthums Kreiſes, No. 8 zu 30 Rthlr. 
Poberow, Greiſſendergſchen. Kreiſes, No. 9 zu 50 Rthlrr 
Schweſſo Cr cd). Greiffenberaſchen Kreiſes, No. 30, zu so Rthle,- 
Tetzlaffshagen, Greiffenbergſchen Kreiſes, No, 12 zu 75 Rthlr. 
Woͤdcke, deſſelben Kreiſes, No, as zu 75 Rthlr. 
Woͤdcke, deſſelben Kreiſes, No, 29 zu 75 Rthlr. , 
ſaͤmmtlich. Trertowſchen Departements 


Bo gtwall, Greiffenhagenſchen Kreiſes, No. 1 zu 30 Kehle. und? EN, 0.8 
Ehrenberg, Pyftitzſchen Kreiſes, Ne. 54 zu :00 Rthlr. ! ne 
. l 30 14%? 


beide Stargarpſchen Deva temen is. 
11) Herr Kriegsrath Hagem un zu Oranienburg, f a 
Lebehne, Randowſchen Kresſes, Paſewalkſchen Derartement⸗, No. a3, uber 25 Kehle. und 


1 


12) Hert Ober Kriegs Commiſſarius Neuendorf zu Berlin, SE 
; Mellenthin, Uſedomſchen Kreiſes, Paſewalkſchen Departements, No. 44, über" 1000 Kehle. 
Alle diejenigen, welche dieſe Zinsſcheine in Handen haben, oder daran, auſſer den vorbenann⸗ 
ten Provocanten ein Recht zu haben vermeinen, werden aufgeſo dert, ſich damit in dem Weihnachts, 
Zinszahlungs Termin 1816, oder im Jol autis Zinszaplungs Termin 1877, entweder ber unſern Des 
allen in den letzten 10 Tagen des Decembers 1816 und des Junius 1617, oder bei uns 


partements & n 8 0 3 : 
in den Monaten Januar und Julius 1817, fpätefieng aber in dem am aten Auguſt 1817 in dem Regi- 


Rratürginiter des Landſchaftshauſes angeſetzten Termin, Vormittags bis 12 Uhr zu melden, widrigen 
falls alle vorbenannten Zinsſcheine werden für erloſchen geachtet und nicht nur die Zinſen den ange⸗ 
gebenen Eigenthuͤmern verabfolgt, ſondern auch denſelben neue ‚Bine ſcheine ausgefertigt werden. 
Stettin den asften November 1816. 

Königl. Preuß. Pommerſche General -Landſchafts Direc ion. v. Köller. 


f Nach den bei uns eingegangenen Anzeigen find den folgend benannten Pfandbrie fs Inhabern die 
bei ihren Namen bemerkten Pfandbriefe, theils mit Zinsſcheinen, theils ohne dieſelben, verbrannt, oder 
bis zur Unkenntlichkeit verdorben: 

2 dem Paͤchter Albrecht zu Gartz, der Pfandbrief: Coldemanz No. 12, Greiffenbergſchen Kreiſes, 
Ttertowſchen Departements, über 900 Rthlr. Courant, gebſt Zinsſchein; (verbrannt) 
iR am Poſtſeeretair Hartmann zu Treptow an der Rega, die Pfandbriefe: 
ene Buslar No. 83, Pyritzſchen Kreiſes, Stargardſchen Departements, über 75 Rtölr. Courant, 
Buslar No. 97, (deſſelben Kreiſes und Departements) über 200 Rthlr. Courant, nebſt Zins, 
ſcheinen; (verdorben) 
3) dem Kauſinann Holtz kamm zu Pyritz, die Pfandbriefe: 
e (d) No. 2, Pyritzſchen Kreiſes, Sta gardſchen Departements, über 400 Nthlx 
Courant, 
Kankelfitz und Leſſenthin No. 16, Borcken Kreiſes, Stargardſchen Departements, uͤber 
400 Rthlr. Courant; (verdorben) 
a) der Amtslaͤthin Pockrandt, gebornen Schmidt zu Sagen, der Pfandbrief: Elvershagen, No. 127, 
Borcken Kreiſes, Stargardſchen Departements, über 1000 Rtölr. Courant; (verdorben) 
50 dem Schaͤferknecht Chriſtian Krumheier zu Panfin die Pfandbriefe: 
l Storckow, No. 24, Saatziger Kreiſes, Stargardſchen Departements, über 25 Rthle. Courant, 
Schoͤneberg, No. 70, Pyritzſchen Kreiſes, Stargard ſchen Rama, über 30 Rtbln, 
Courant; (verdorben)! 
5) den Erben der Prediger⸗Wittwe Koͤbſel zu Witzmitz, 
Crampe, Vo. 5, Belgardſchen Kreiſes, Treprowſchen Departements, über 300 Rthlr. Cour., 
Natzmersdorf, No. 43, Borcken Kreiſes, Stargardſchen Departements, über zoo Rthlr Cour., 
Bus lar (c), No. 5, Pyritzſchen Kreiſes, Stargardſchen Departements, über 200 Nebir. 
Courant; (verbrannt) 
7) ben Kirchen zu Kuhblanck und Belckow, die Pfandbriefe: 
g Klotzen, No. 7, Neuſtettinſchen Kreiſes, Treptowſchen Departements, aber 200 Rthlr. Cont., 
Stolpe, No. 56, uſedomſchen Kreiſes, Paſewalk chen Departements, über so Rthlr. Cour., 
nebſt Zinsſcheinen (verbrannt). 
Da nun von den Eigenthuͤmern der vorbenaunten Ufandbrieſe und Zin ſcheine auf deren Amer⸗ 
Aiſation und Ausfertigung neuer Pfandbriefe und Zinsſcheine zu gleichem Betrage angetragen, auch 
dieſer Antrag bereits mit gefenmäßiger Friſt bekannt genlacht worden; ſo haben wir nunmehr die 
oͤffentliche Vorladung 
aller derer, welche die burbemerkten Pfandbriefe und Zinsſcheine, oder einen oder einige der⸗ 
felben in Händen haben, oder darqu als Eigenthuͤmer, Pfand⸗Inhaber, Ceſſionarien, oder aus 
welchem fontigen Titel es waͤre, ſich berechtiget halten möchten, 
ge, laden auch folche -hiemit vor, dergeſtalt, daß fie in dem nächſten Weihnachts⸗Zius⸗Termin, 
öder auch im Johannis ⸗Zins Termin 1817 ſich bei unſein Departenmuts Kaſſen zu Paſewalk, Stargard, 
1 Treptow an der Rega und Stolpe in den letzten 14 Tagen der Monate December und Junius, bei 
uns aber in den Monaten Januar und Julius 1817 und fäteftins f in dem auf den aten Auguſt 1817, 
Vormittags um 20 Uhr, in dem Regiſtratur⸗Zimmer des Landſchaltshauſes angeſetzten Termin melden, 
die Pfandbriefe oder Zinsſcheine vorzulegen und weitere rechtliche Verfügung zu erwarten haben. 
Im Fall ihres Ausbleibens bei den Zinszahlungen und in dem angeſetzten Praͤmdieial Termen werden 
fie mit ihren Auſpruͤchen praͤrlubirt, und, es werden die benannten Pfandbriefe und Ziusſcheine 
amortiſirt und für, ungültig erklaͤrt, auch den benannten Eigenthümern neuer Pfandbriefe und Zins, 
ſcheine von gleichem Betrage ausgefertigt und eingetragen werden. Stettin den 28. Novor. 1816. 
Königl. Preuß. Pommerſche General: ale Bieten O. v. Koller. 


— 


* 


3 —— 


